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1. EINLEITUNG 

Eines der schönsten Ereignisse auf der Welt ist es, wenn man eine Familie gründet. Man 
hat den richtigen Partner gefunden und entscheidet sich dafür, Nachwuchs zu 
bekommen. Zunächst kann man es kaum erwarten und dann ist es schon soweit. Der 
Tag der Geburt und plötzlich verändert sich alles. Aus dem Paar werden Eltern, die von 
nun an nicht nur Verantwortung für ihr eigenes Leben, sondern zusätzlich für einen 
„neuen Erdenbürger“ tragen. Es gibt jede Menge Lektüren, Vorbereitungskurse und co., 
um sich auf diesen neuen Lebensabschnitt vorzubereiten und jede Mutter, jedes Paar 
weiß, was ich meine, wenn ich behaupte, dass man sich trotzdem nicht auf alles 
einstellen kann. Allein im Internet erscheinen unzählige Berichte zum Thema 
Persönlichkeitsveränderungen während der Schwangerschaft, im Wochenbett, 
„Muttertät“ u.ä..  Und dann? Wie geht es weiter, wenn man die ersten Phasen langsam 
aber sicher bewältigt hat und die Kinder nicht mehr komplett abhängig von Körper und 
Seele der Mutter sind? Wenn sie ihr eigenes Leben beginnen zu gestalten, selbständiger 
werden und aus den trotzigen, jedoch süßen Baby´s und Kleinkindern immer 
eigenständigere Personen werden? Gelenkt von willensstarken Charakteren, die sich 
immer mehr selbst formen und auch deren Hormonspiegel beginnt zu brodeln. Die 
Pickel sprießen und die Stimmungsschwankungen werden immer unberechenbarer. 
Unabhängigkeit wird ihnen immer wichtiger.  Wer will schon nachmittags mit Mami 
Brettspiele spielen oder Bücher lesen, wenn man lieber im Zimmer „chillen“ oder sich 
mit Freunden treaen kann! 

Ich selbst bin Mutter von zwei Kindern (9 und 11 Jahre) und berichte hier über den 
Veränderungsprozess, in welchem vermutlich nahezu jede Mutter einmal feststeckt. 
Man wacht eines Tages auf und bemerkt, dass all die Unabhängigkeit, die „Frau“ ab 
Geburt eines Kindes aufgegeben hat, Stück für Stück wieder zurückkommen könnte. 
Dieses Gefühl verunsichert viele Mütter. Ich erinnere mich noch an die Gespräche mit 
anderen „Mamis“ am Fußballplatz, bei den Elternabenden, nachmittags bei den sog. 
Kaaee-Spieltreaen usw. Die überfordernden fast etwas verängstigten Gesichter der 
Frauen, bei den Gedanken, sich nun immer mehr von ihren „Küken abnabeln“ zu 
müssen. Die Fragen, die sie sich stellten. Was mache ich, wenn ich kein Kindergarten-
kind mehr habe, das sich „betüteln“ lässt? Wenn sie nicht mehr wollen, dass man 
stundenlang am Fußballplatz steht und ihnen die Schuhe zubindet? Wenn aus meinem 
Baby ein pubertierender Flegel wird? UND wenn ich plötzlich mehr Zeit für mich habe?  
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Emo!onen & Gef"hle: Was s#ckt dahin#r, wie wirkt es sich 
aus und wie beein$ussen sie uns? 

    ABER wie geht das und darf ich das "berhaupt ohne schlech#s Gewissen?
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Als Mutter ist man gezwungen, seine eigenen Wünsche zurückzustellen. Man gibt sich 
ein Stückchen weit selbst auf, um dem gerecht zu werden, was man – vor allem von sich 
selbst in dieser Mutterrolle – erwartet. Erst einmal im Strudel gefangen, bemerkt man 
selbst garnicht mehr, wie FRAU sich immer weiter von sich selbst entfernt und von der 
eigenen Persönlichkeit eine „funktionelle Maschine“ übriggeblieben ist, die intrinsisch 
und extrinsisch weder Lebensgeist noch Authentizität verkörpert. Das wollte ich auf 
keinen Fall. Nicht für MICH, nicht für meine Familie und vor allem nicht als Leitfunktion 
meiner beiden Kinder. Wo ich mir doch so viel Mühe gegeben habe, ihnen ein stabiles, 
glückliches Umfeld zu geben, in dem sie lernen sollen, wie man Freude am Leben hat, 
wie man liebt, was es heißt ein gesundes Selbstwertgefühl zu haben und das jedes 
Gefühl in Ordnung ist.  

Also machte ich mich an die Arbeit mit mir selbst! Ich begann die Coaching-Ausbildung, 
las Bücher zum Thema Emotionen und bezog meine Familie, gute Freunde (mein 
System) mit ein. Auch für Kinder gibt es tolle Lektüren über Gefühle. „Mein erstes Buch 
der Gefühle“ von Dagmar Geisler, veranschaulicht die verschiedenen Empfindungen 
kindgerecht und hilft den Kindern dabei, zu verstehen, wie wichtig es ist auf die „inneren 
Stimmen“ zu hören. Denn jede davon hat seine Berechtigung. Im Rahmen der 
Coachingausbildung kam ich auf das Buch „Der emotionaler Rucksack“ von Vivian 
Dittmar, welches mich warnsinnig inspirierte. Ich gewann neue Erkenntnisse und 
verstand das Prinzip meines eigenen „emotionalen Schließmuskels“ (Zitat aus dieser 
Lektüre), welchen ich wieder zu öanen lernte. So übte ich meine Gefühle wieder zu 
spüren, mein Umfeld besser zu verstehen, den Blickwinkel zu verändern und vor allem 
MEINEN „emotionalen Rucksack“ auszumisten und aufzuräumen. Selbstreflektion und 
das Coaching  halfen mir ebenfalls dabei. Im Rahmen der Coachingausbildung bekam 
ich die Möglichkeit als Coachee des allerersten Democoachings von der Trainerin, Sylvia 
Bublies, von InKonstellation zu fungieren. Zu diesem Zeitpunkt fiel es mir noch sehr 
schwer, eigene Emotionen und Gefühle wahrzunehmen, ganz zu schweigen diese für 
mich oder andere zu benennen und zu erläutern. Ich werde diesen Moment nie 
vergessen, als Sylvia es geschaat hat mich mit dem „inneren Team“ zu knacken! Auch 
aus diesem Grund hat diese Methode eine große Bedeutung für mich, wodurch meine 
Überzeugung hierfür noch mehr gestärkt wurde: 

 

 

 

 

 
 
 
   (Abbild meines inneren Teams im o.g. Coachingprozess) 
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Damals habe ich folgenden Satz mitgenommen, der mich seither begleitet: 

 

 

 

 

 

(Abbild meines Leitsatzes im o.g. Coachingprozess) 

 

3. SYSTEMISCHES COACHING MIT DER METHODE „INNERES TEAM“ 
 

a. THEORETISCHE ERLÄUTERUNG: 
 

Friedrich Schulz von Thun, der bekannte Kommunikationspsychologe (*6.8.1944 in 
Soltau geboren), ist Gründer des Thun-Instituts für Kommunikationspsychologie in 
Hamburg, in der er bis 2009 Psychologie lehrte. Das Kommunikationsquadrat ist das 
wohl bekannteste Modell von ihm, in dem er die 4 verschiedenen Ebenen der 
Kommunikation darstellt. Ein weiteres Modell von Schulz von Thun ist das „innere 
Team“, welches mich wie bereits erwähnt sehr fasziniert und überzeugt. Schulz von 
Thun ist außerdem Autor der bekannten Fachliteratur „Miteinander reden“ von denen er 
3 Bände veröaentlichte – Band 3 „Das innere Team“ erschien 1998. (Quelle: Wikipedia) 

 
Das „Innere Team“ ist eine visuelle Darstellung der inneren Pluralität des Klienten, 
welche allgegenwärtig in jedem steckt. Sie vereint diese „verschiedenen Fassetten“ mit 
der modernen Lebensform und hilft somit sein Inneres zu durchleuchten und Klarheit 
über seine intrinsischen „Drahtzieher“ zu erlangen. Es geht darum, sämtliche 
Empfindungen des menschlichen Seelenlebens durch unterschiedliche Teammitglieder 
– vgl. eines Teammeetings – phänomenologisch darzustellen. Dabei stellt man eine 
Abhandlung dieses Meetings im Kontext einer bestimmten Situation dar, welche der 
Coachee bearbeiten möchte, um herauszufinden, welche „Botschafter“ im Inneren 
fungieren und einen bestimmten Prozess beeinflussen gar blockieren, aber auch helfen 
können. Es gilt das Prinzip, dass jedes „Teammitglied“, Gefühl, jede Interaktion und 
Regung seine Berechtigung hat. Daher geht es nicht darum, die ein oder andere Stimme 
loszuwerden, sondern sie im Großen und Ganzen sinnvoller einzusetzen, einen 
Perspektivenwechsel zu erreichen und durch Selbstreflektion Erkenntnis über sich zu 
gelangen. 
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  Wie lau#t die Frage, die du deinem Team in diesem konkre#n Anliegen s#%en wirst?
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-------- Bei der Herausarbeitung der inneren &Teamplayer' ist der Coach in der      
Prozessbegleitung verantwortlich, dass a%e eine posi!ve Absicht erhal#n!

MERKE: Jedes Mitglied ist wich!g und bleibt auch im Verbund bes#hen!
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Ver(nderung ist der Schl"ssel zum Wachstum. Wer sich nicht ver(ndert,
kann sich nicht entwickeln.
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F15-NM5.&$;7-K)-3DQ5'%"-S'6'%-?75'5-4)N*16'-1&3-=)(('5-156'$('(-3$'-wLx-1&3-
E1)N.C%%$3;7'-4%*'3('&&('P-F13-3$'-./.'%(1%-1);7-Q6'571)D(-%$;7(-'5NQ&&('"-o6'5-
'$%'%-e/6F';73'&-21;7('-3$'-6'5'$(3-MN('5-%1;7P-F15-16'5-2'5K'$(-%/;7-%$;7(-6'5'$(-21NQ5P-
2$'-j%1%K$'&&'-9$;7'57'$(P-213-)%6'N5$3('('-456'$(30'57C&(%$3-)%2-2$'-W/5KQ*'-F$'-K"["-
`/.'/a$;'g=M*&$;7E'$(-)%2-I'm$6&'-456'$(3K'$(-1)NK)*'6'%"-?.-$%3*'31.('%-.1;7('-
3$'-2'5-2'5K'$($*'-T)3(1%2-$75'3-X'6'%3-)%K)N5$'2'%"

U)5;7-0'53;7$'2'%'-J51*'%P-F$'-K"["p
" O13-.1;7(-213-1&&'3-.$(-2$5]
" O$'-EM%%('3(-2)-2$'-9$()1($/%-%/;7-0'53;7&$..'5%]
" O/NQ5-$3(-213-NQ5-2$;7-F$;7($*]
" O'&;7'-o6'5K')*)%*-3(';E(-217$%('5]
" O13-'5NQ&&(-2$;7-$%-2'$%'.-X'6'%]
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   Ich werde mehr auf meine Bed"rfnisse h)ren und mir auch mal Me-Time g)nnen!

+716'%-F$5-3'75-3;7%'&&-'$%'-T$'&3'(K)%*-*'N)%2'% c9;75$((-!fp-

O$'-6'5'$(3-1%N1%*3-'5FC7%(P-F15-$75-$%%'5&$;7'5-T)3(1%2-3'75-2)5;7'$%1%2'5-)%2-3$'-
71(('-E1).-W'53(C%2%$3-21NQ5P-2133-1);7-3$'-1&3-=)(('5-2$'3'3-['2Q5N%$3-%1;7-='g@$.'-
C)Z'5%-h *15-).3'(K'%-h E1%%"-9;7&$'Z&$;7-F15-3$'-%)%-Y175'&1%*-$%-Y'2'5-N5'$'%-=$%)('-
)%2-215Q6'5-7$%1)3-NQ5-?75'-^$%2'5-D5C3'%("-e'2'-#%(3;7'$2)%*P 2$'-3$'-(51NP-F15-*'D5C*(-
0/%-2'%-['2Q5N%$33'%-2'5-^$%2'5"-T)%C;73(-*$%*-'3-).3->5'$%'-o6'5&'6'%AP F$'-JQ(('5%P-
O$;E'&%P-9;7&1N'%A-)%2-3DC('5-'5F'$('5('-3$;7-2$'3-.$( J5'$K'$(1E($0$(C('%-2'5-^$%2'5P-
J1752$'%3('-K)-9D$'&0'5165'2)%*'%P-`1)31)N*16'%g )%2-X'5%6'(5'))%*P-
/5*1%$31(/5$3;7'-45K(0/53/5*'%-)0."->JQ5-'$%'%-3'&63(-6&'$6(-21-%$;7(-0$'&-T'$(-Q65$*bAP-
.'$%('-3$'"-U$'-[&/;E12'P-'%2&$;7-F$'2'5-.1&-F13-NQ5-3$;7-K)-()%P-).-1);7-3'&63(-.1&-
F$'2'5-1)N-$75' ^/3('%-K)-E/..'%P-31Z-($'N"-

U17'5-*$%*-$;7-Q6'5-$%-2$'-$%%'5'-U)5;7&');7()%*-)%2-9'&63(5'I'E($/%-.$(-`$&N'-2'3-
>$%%'5'%-@'1.3A"-U1NQ5-N/5.)&$'5('-2$'-^&$'%($%-N/&*'%2'-J51*'p->O$'-3;71a'-$;7-'3P-.$5-
'$%'-4)3K'$(-K)-%'7.'%]A"-#3-.'&2'('%-3$;7-$%-2$'3'.-R5/K'33-3'75-0$'&'-$%('5'331%('-
@'1.D&1:'5 c9;75$((-,fp

"#$%& '()*+,#-)& .(//%&
A9:!(9B85C9: W'5*$33-2'$%'-4)N*16'%-%$;7(b >'52'(-.$;7A
D:"4!>5E;7 O$'-E1%%-$;7-213-).3'(K'%] >`$&N(-K)-3(5)E()5$'5'%A
%9::!09F8;;95 R133-1)N-%$;7(3-K)-Q6'53'7'%b >)%('53(Q(K(-6'$-2'5-

W'51%(F/5()%*A
D:"4!D"4G i)7'-2$;7-1)3b >1;7('(-1)N-.$;7A
A9:!&HIG2:9: #%(2';E'-%')'3b >3(5'6(-%1;7-J5'$7'$(A
A9:!*JKG"462I3 X'5%'-0$'&-)%2-'5F'$('5'-2'$%'%-`/5$K/%(b >5$%*(-['*'$3('5)%*A
A9:!+2F<2L U)-215N3(-213-1);7b >V&'$;76'5';7($*)%*A

4&3-'3-21%%-$%-2'%-R'53D'E($0F';73'&-c9;75$((-8f-*$%*P-E1.-2$'-#5E'%%(%$3-3'75-3;7%'&&P-
2133-3$'-Y'2'-='%*'-`'&N'5-$%-$75-71(P-F'&;7'-9$'-0/5-1&&-$75'%->['NQ5;7()%*'%A-3;7Q(K'%-
)%2-3$'-3$;7-212)5;7-1)N-$75'%-?%3($%E(-0'5&133'%-E1%%"-U13-3;7&';7('-V'F$33'%-)%2-2'5
TF'$N'&t2$'-4%*3(P 2$'-$%-$75-3(';E('%P-3$%2-KF15-*)(P-2133-3$'-0/571%2'%-3$%2P-2Q5N'%-16'5-
'(F13-&'$3'5-F'52'%"-#3-*$&(P-$75'-4%F'3'%7'$(-1%K)%'7.'%-)%2 1&3-F$;7($*'5-4%('$&-K)-
FQ52$*'% )%2-21%%-$%3-`1%2'&%-K)-E/..'%"-
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Schließlich lässt „Mutter“ nicht alles stehen und liegen und begibt sich auf 
unbestimmte Zeit auf Weltreise, sondern verlässt nur mal für einen Moment ihre 
Mutterrolle um voller Energie, Kraft und Zufriedenheit wieder zurückzukehren. Auch die 
Kinder würden dadurch lernen, selbständiger zu werden und das Vater-Kind-Verhältnis 
wird dadurch auch noch mehr verstärkt. Eine Win-Win-Situation für alle also! 
 
Mit dieser Erkenntnis ging es nun in die Lösungsdefinition (Schritt 4). Dies ging ihr nach 
dieser „Erleuchtung“ wie Butter von der Hand. Sie nahm sich vor, in ihrem Kalender 
feste Zeiten für ihre Me-Time einzuplanen. So konnte sich jedes Familienmitglied 
rechtzeitig darauf einstellen und auch Sie hatte sich somit einen Termin festgesetzt, was 
ihr Struktur gab und bei der Umsetzung half.  
 
Tatsächlich, es löste sich ihre Blockade und sie nahm sich künftig regelmäßig Auszeiten, 
wovon die ganze Familie am Ende profitiert. Erst kürzlich bekam ich Rückmeldung von 
der Klientin, wie dankbar sie für das Coaching ist. Sie teilte mir mit, dass sie wieder zum 
Nähen angefangen hat, was sie als wertvollen Ausgleich empfindet und sie sehr in ihrem 
Alltag entspannt. Auch ein Wellnesswochenende gönnte sie sich mit ihren Freundinnen. 
Es freut mich sehr, zu sehen, wie ich ihr in ihrem Entwicklungsprozess helfen konnte.  
 
4. SELBSTREFLEKTION UND FAZIT 

 
Während des Prozesses meiner Persönlichkeitsentwicklung und vor allem auch verstärkt 
durch das Coaching bekam ich die Erkenntnis, dass es absolut wichtig ist seine 
Emotionen nicht weg zu sperren. Ein bewusster Umgang mit Emotionen und deren 
Aktivierung ist die Chance auf Heilung und Weiterentwicklung. Wie auch in der Lektüre 
„Der emotionaler Rucksack“ von Vivian Dittmar beschrieben, ist jedes einzelne der 5 
Grundgefühle (Angst, Ekel, Freude, Trauer und Wut) ein wichtiger Helfer. All dies zu 
unterdrücken und in den Überlebensmodus, um zu schalten erscheint zwar für den 
Moment als komfortabel, ist aber langfristig gesehen keine zukunftsorientierte Strategie. 
Bereits die harmloseste Situation kann zum Trigger werden und wie ein Pulverfass 
explodieren oder gar wie in meinem Fall implodieren und gesundheitliche Auswirkungen 
haben.  
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     &JA! Wir M"*er d"rfen auch UNSEREN Bed"rfnissen nachgehen und 
     eigenst(ndige Frauen sein ohne ein schlech#s Gewissen zu haben!'

U'3F'$('5'% '5E'%%'-$;7P-2133-6'5'$(3-'$%-E&'$%'5-R'53D'E($0'%F';73'&-#5&'$;7('5)%*-$.-
\.*1%*-.$(-@7'.'%P-2$'-.$;7-N5Q7'5-1)3-2'5-i)7'-*'651;7(-716'%P-65$%*("-U13-
W'53(C%2%$3-K)-*'&1%*'%P-2133-.1%-1&3-=)(('5-/N(-1&3->'./($/%1&'5-=Q&&'$.'5A-cT$(1(-
W$0$1%-U$((.15f-.$33651);7(-F$52P-F'$&-#./($/%'% $%-2'5-i'*'& 1%-2$'3'%-n5( 16&12'%
F'52'%P-1%-2'.-3$'-3$;7-2'5-='%3;7-1.-3$;7'53('%-)%2-*'6/*'%3('%-NQ7&(P-$3(-'$%'-
5$'3$*'-['5'$;7'5)%*"-

S)%-E1%%-$;7-$%-2$'-U1%E615E'$(-*'7'%P-F'%%-$;7-F$'2'5-1&3-3/&;7'5-6'%)(K(-F'52'-)%2-
.$(-.$5-$.-i'$%'%-3'$%P-F'$&-$;7-F'$ZP-2133-$;7-2$'3'-4((1;E'%-%$;7(-D'53M%&$;7-%'7.'%-
215NP-21-3$'-.$( *5MZ('5-O1753;7'$%&$;7E'$(-*15-%$;7(3-.$(-.$5-1&3-R'53/%-K)-()%-716'%"-

4)Z'52'.-716'-$;7-'5E1%%(P-2133-'3-F$;7($*-$3(P-9'&63(NQ53/5*'-K)-&'$3('%"-9$;7-3'&63(-
F'5(-K)-3;7C(K'%-)%2-3'$%'-X'$3()%*'%-3'&63(-1);7-1%K)'5E'%%'%b-O'%%-F$'2'5-213-
V'NQ7&-1)NE/..(P-%$;7(-*)(-*'%)*-K)-3'$%-)%2-%$;7(-1&&'3-Y'2'.-*'6'%-K)-EM%%'%-6KF"-
1&&'%-*'5';7(-K)-F'52'%P-21%%-$3(-213-*'3(')'5(-2)5;7-.'$%'-'$*'%'%-V5)%23C(K'-)%2-
4%N/52'5)%*'%P-2$'-$;7-.$5-*'*'%Q6'5-1)I13('"-U13-1&&'3-'%(3('7(-2)5;7.'$%'-
*5'%K'%&/3'-=)(('5&$'6'b-U$'3'-#5E'%%(%$3-$3(-0'5.)(&$;7-2$'-F$;7($*3('P-2$'-$;7-$%-
.'$%'.-X'5%D5/K'33-.$(*'%/..'%-716'"-=\@@#iX?#[#b-JQ5-.$;7-$3(-=)(('5&$'6'-2$'-
3(C5E3('-X$'6'P-2$'-.1%-716'%-E1%%"-9$'-0'5&'$7(-NM5.&$;7'-9)D'5E5CN('"-XC33(-2$'-
D7:3$3;7'%-3/F$'-D3:;7$3;7'%-`'51)3N/52'5)%*'%-cF$'-K"["-%C;7('&1%*'5-
9;7&1N.1%*'&P-EM5D'5&$;7'-W'5C%2'5)%*'%P-7/7'3-9(5'33D/('%($1&-)3F"f-$.-4&&(1*-
1)371&('%-)%2-7$&N(-)%3-216'$-K)-Q6'5&'6'%"-O$5-=Q(('5-EM%%'%-2151)N-0'5(51)'%P-2133-
'*1&-F13-F$5-.1;7'%P-3/&1%*'-F$5-1)N-)%3'5'%-?%3($%E(-7M5'% )%2-)%3'5'-=)(('5&$'6'-1%-
)%3'5'-^$%2'5-F'$('5*'6'%P-*15-%$;7(3-N1&3;7-.1;7'% EM%%'%b

=$(-2$'3'%-#5E'%%(%$33'%-E/%%('-$;7-.'$%-X'6'%-%')-).j5.$'5'%-)%2-*'3(1&('%p

# ?;7-%17.-.'$%'%-=)(-K)31..'%-)%2-6'F156-.$;7-$%('5%-NQ5-'$%'-1%3D5);730/&&'5'-
9('&&'P-2$'-$;7-3;7/%-&1%*'-$.-4)*'-71(('P-.$;7-%)5-g 1)3-i'3D'E(-0/5-2'.-K'$(&$;7'%-
4)NF1%2-)%2-2'5-4%*3(-210/5-.$;7-K)-Q6'5%'7.'%-)%2-&'(K('%-#%2'3-%$;7(-.'75-
*'%)*-NQ5-2$'-^$%2'5-D5C3'%(-3'$%-K)-EM%%'%P-&1%*'-%$;7(-(51)('"-

" @1(3C;7&$;7-6'E1.-$;7-2$'-9('&&'-)%2-3/.$(-%')'-6'5)I$;7'-#5NQ&&)%*b
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# #3-*'&1%*-.$5-.'75-1)N-.$;7-)%2-.'$%'%-^M5D'5-K)-7M5'%P-F13-$;7-651);7'-)%2-F13-
$;7-F$&&-)%2-5C).('-.$5-6'F)33(-i)7'D1)3'%-NQ5-.$;7-'$%P ).-K)-'%(3D1%%'%P-K)-
.'2$($'5'%P-'$%N1;7-.1&-'$%'%-^1a''-K)-(5$%E'%-/2'5-*&Q;E3'&$*-1)3-2'.-J'%3('5-K)-
3;7F'$N'%"

" U13-'%(3D1%%('-.$;7-)%2-*16-.$5-^51N(-NQ5-2$' (C(&$;7'%-`'51)3N/52'5)%*'%b

# ?;7-&'5%('-Q6'5-.'$%'-['2Q5N%$33'-K)-3D5';7'%-)%2-.'$%'-#./($/%'%-1%-D133'%2'5-
9('&&'-N5'$-K)-&133'%P-F13-.$;7-$%-.'$%'5-R15(%'53;71N(-.$(-.'$%'.-#7'.1%%-1)N-
'$%'-%')'-9()N'-2'5-['K$'7)%*3'6'%'-651;7('"-

" U12)5;7-6'E1.-)%3'5'-#7'-F$'2'5-N5$3;7'%O$%2-)%2-%/;7-.'75-
>X$'6'%3As)1&$(C("

# 4);7-$%-.'$%'.-3/K$1&'%-\.N'&2-Ma%'('%-3$;7-@Q5'%-NQ5-$%('%3$0'5'-)%2-($'N*'7'%2'-
J5')%23;71N('%P-F'$&->J51)A-%$;7(-.'75-'$%'-J13312'-1)N61)'%-.)33('P-3/%2'5%-
1);7-$75'-9;7FC;7'%-/a'%&'*'%-E/%%('"-?;7-'5E1%%('-D&M(K&$;7P-2133-$;7-%$;7(-
1&&'$%'-.$(-.'$%'% R5/6&'.'%-)%2-9/5*'%-6$%"

" JQ5-2$'3'-X'6'%3'5N175)%*-6$%-$;7-)%N133615-21%E615"-

# U)5;7-2$'-</1;7$%*g4)36$&2)%*-F)52'-.'$%-`/5$K/%( $.-`$%6&$;E-1)N-2$'-
W$'&NC&($*E'$(-)%2-#$%K$*15($*E'$(-2'5-='%3;7'% 'm(5'.-'5F'$('5("-U$'3 *16-.$5-%')'%-
4)N(5$'6P-1%2'5'%-='%3;7'%-)%('53(Q(K'%2-)%2-6'*&'$('%2-K)5-9'$('-K)-3('7'%P-2$'-$%-
91;E*133'%-3('7'%P-$%-2'%'%-9$'-1&&'$%-%$;7(-.'75-7'51)3j%2'%"-

" U13 6'5'$;7'5(-.'$%'-X'6'%-)%2-6'*'$3('5(-.$;7-Q6'5-1&&'-=1Z'b

+1&3-$;7-1&3/-.'$%'%-[&$;EF$%E'&-0'5C%2'5%-E/%%('-)%2-212)5;7-1%j%*-4%*3(-)%2-
3;7&';7('3-V'F$33'%-'(F13->&'$3'5A-K)-25'7'%-)%2-.'$%'-i'33/)5;'% F$'-=)(-)%2-
T$'&3(5'6$*E'$(->&1)('5A-F'52'%-&$'ZP-NQ*('-3$;7-#$%3-K).-4%2'5'%"-S)%-E1%%-$;7-%'6'%-
2'5-NQ53/5*&$;7'%-=)(('5-F$'2'5-'$%-*5/Z'3-9(Q;E;7'%-)%167C%*$*'-J51)-3'$%-)%2-.'$%-
X'6'%-1)N-Y'2'-='%*'-F'$('5'-45('%-*'%$'Z'%"-4&&'3-E1.-$%3-V&'$;7*'F$;7(-)%2-'5&1%*('-
3'$%'-%1(Q5&$;7' [1&1%;'p

Mutter Frau
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